
Dieses Haarband ist so ziemlich das erste, was ich ohne Schnittmuster genäht habe. Als mein 
Mädchen kleiner war, war es quasi ihr Markenzeichen. Aber auch heute noch mag ich es gut leiden, 
weil es Ruck Zuck undhastdunichtgesehen genäht ist und als Accessoire zu jedem Outfit passt. 
Deshalb taucht es auch öfter mal in unseren Blog-Beiträgen auf :-) Und das Schöne ist: es scheint 
auch dir zu gefallen! Deshalb haben wir uns überlegt, dieses schöne Accessoire mit dir zu teilen. Der 
erste Gedanke war ein Schnittmuster. Leider ist dabei die Flexibilität  des Haarbands in Form und 
Breite verloren gegangen. Also haben wir uns für diese Schritt für Schritt Anleitung entschieden, 
die dir mehr Spielraum für unterschiedliche Varianten lässt. Sie soll absolut anfängertauglich sein. 
Manchmal steht man halt einfach auf dem Schlauch und kann ein paar erklärende Worte mehr gut 
gebrauchen ;-). Die Erfahrenen unter euch werden nur wenige der Schritte brauchen. Aber wir 
wollen euch alle glücklich machen <3

Schnittige Grüße und viel Spaß beim Nähen!

Lila & Mint

Wenn dir unsere Anleitung gefällt,würden wir uns über einen like unserer facebook Seite 
www.facebook.com/lilaundmint sehr freuen!

http://www.facebook.com/lilaundmint


Los geht’s...
Bitte vor Beginn einmal komplett durchlesen.
Abkürzungen:   KU= Kopfumfang                                                                                                                       
                           NZ= Nahtzugabe (die Breite des Abstands zwischen der Naht und der Schnittkante)
                           FL= Fadenlauf (läuft immer parallel zur Webkante)

Material: Jersey (oder andere sehr dehnbare Stoffe), Stecknadeln/Klammern, Schere/Rollschneider,             
                  Lineal/Maßband, Nähmaschine bzw. Overlock.
                  Wenn du aus weniger dehnbaren Stoffen, z.B.Sommersweat, nähen möchtest, solltest du ein        
                  paar cm zur Länge addieren. Wasch den Stoff möglichst vor.

Maße: Breite: 10cm, Länge: KU + 20cm. Die NZ ist bereits enthalten.

1. Errechne die benötigte Länge, indem du den KU deines Models +20cm nimmst. Hier kann das U-
Heft hilfreich sein ;-)

2. Schneide einen entsprechenden 
Jerseystreifen zu. Beachte hierbei:               
FL = Breite. Bsp.zur Länge: bei uns wären 
das 46,5cmKU +20cm. Das sind 66,5cm 
Länge und 10cm Breite. Die Breite ist 
Geschmackssache und kann beliebig 
angepasst werden. Du möchtest aus zwei 
Streifen nähen? Dann nimm die errechnete 
Länge durch zwei und schneide zwei 
Streifen zu.Vergiss vor dem zusammen 
nähen der beiden Streifen die NZ nicht.

3. Leg den Streifen mit der rechten (schönen) 
Seite  vor dich und stecke die langen Seiten 
zu einem langen Schlauch zusammen. Lass 
hierbei eine 3-4cm große Wendeöffnung frei. 
Tipp: kennzeichne die Öffnung mit zwei 
Stecknadeln um sie nicht versehentlich zu 
schließen.



4. Nun kommt das Nähen. Das beste  Ergebnis 
erzielst du mit einem schmalen dehnbaren 
Stich (Stretchstich). Ich habe das Haarband 
aber auch schon mit dem Gerad- oder 
Overlockstich genäht. Allerdings ist  das 
Ergebnis schöner, wenn sich die NZ 
auseinander bügeln lässt (Schritt 6). Du 
brauchst Jersey nicht vorher zu versäubern. 
Tipp: halte zu Beginn des Nähens die 
überschüssigen Fäden fest und ziehe etwas 
daran, damit die Nähmaschine den Stoff 
nicht ``verschluckt´´.

5. Leg den Schlauch nun so, dass die Naht 
mittig ist, siehe Foto.

6. Bügel die NZ auseinander. Das erleichtert 
den nächsten Schritt und führt zu einem 
schöneren Ergebnis.

7. Leg die beiden schmalen Enden bündig 
aufeinander. Beide Nähte sollten mittig 
aufeinander liegen. Stecke es jetzt laut Foto 
zusammen. 



8. Markiere dir nun die Punkte, ab denen du die 
Rundung schneiden möchtest links und 
rechts im selben Abstand zum oberen Rand. 
Je größer der Abstand  zum oberen Rand 
ist, umso spitzer wird das Ergebnis. 
Ich bevorzuge einen Abstand von ca. 3,5cm. 
Aber auch wie  hier im Beispiel mit 5cm 
gefällt mir das Ergebnis gut. Ich habe dir ein 
Beispielfoto beigefügt.

9. Nun kannst du die Rundung vorzeichnen 
oder frei Hand schneiden.Ob du gerade 
oder eher rund schneidest, ist auch 
Geschmackssache. 

10. Nach dem Abschneiden steckst du wieder 
jedes Ende für sich fest. Halte die Ränder 
frei, da du dort gleich nähen musst. 

11. Nähe jetzt jede Spitze mit dem Geradstich 
zusammen. Optimal von der oberen 
Nahtmitte zur Seite hin. Lass die Naht ruhig 
etwas ``auslaufen´´. 



12. Schneide die Nahtzugabe zurück.     
Achtung: Nicht in die Naht schneiden.

13. Wende das ganze nun durch die 
Wendeöffnung.

14. Forme die Spitzen von Innen, z.B.mit einem 
Stift, gut aus. 

15. Verschließe die Wendeöffnung z.B. mit dem 
Leiterstich. Es muss nicht perfekt sein. Man 
sieht es hinterher nicht und es bleibt dein 
süßes Geheimnis.:-)                     
Tipp: es gibt im Netz diverse Videos und 
Tutorials zum Thema ``Wendeöffnung 
schließen´´.



16. Bei Bedarf kannst du vor dem Binden 
nochmal drüber bügeln. Wenn du magst, 
steppe die Spitzen ab. 

17. Binde den Konten am besten direkt am Kopf. 
Das Band wird dabei nur leicht gedehnt.

Viel Spaß mit deinem Haarband Knoten!


